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„Unsere Mitgliedschaft in EU und  
NATO sowie unsere Mitwirkung in 
den Vereinten Nationen und vielen 
anderen internationalen Organisa­
tionen bilden das Fundament der 
deutschen Außen­ und Sicherheits­
politik. Wir setzen aus Überzeugung 
auf internationales und europäisches 
Teamspiel! Internationalen Einfluss 
gibt es aber nicht zum Nulltarif, 
sondern er verlangt die Bereitschaft 
zur Übernahme von Verantwortung 
gerade auch in schwierigen Zeiten. 
In einer Demokratie muss dafür 
immer erneut geworben werden.  
Im Verhältnis zwischen Regierung 
und Bevölkerung kommt dabei  
dem Parlament und besonders  
dem Auswärtigen Ausschuss eine 
heraus ragende Bedeutung zu.“

Michael Roth (Heringen), SPD
Vorsitzender des  
Auswärtigen Ausschusses



Die Ausschüsse im  
Deutschen Bundestag

Entscheidungen des Deutschen 
Bundestages werden in den 
Ausschüssen vorbereitet, die 
in jeder Wahlperiode neu ein­
gesetzt werden. Vier von ihnen 
verlangt das Grundgesetz: die 
Ausschüsse für Auswärtiges, 
für Verteidigung, für die  
Angelegenheiten der Euro­
päischen Union sowie den  
Petitionsausschuss.
Gesetzlich vorgegeben sind 
auch der Haushaltsausschuss 
und der Ausschuss für Wahl­
prüfung, Immunität und Ge­
schäftsordnung. Der fachliche 
Zuschnitt der Ausschüsse  
entspricht weitgehend der 
Ressortverteilung der Bundes­
regierung. Auf diese Weise 
wird dem Parlament eine wirk­
same Kontrolle der Regierung 
ermöglicht.
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Eigene politische Akzente 
setzt der Deutsche Bundestag, 
indem er für bestimmte  
Themenfelder wie Sport,  
Kultur, Menschenrechte oder 
Tourismus weitere Ausschüsse 
einrichtet. Zusätzlich können 
Sondergremien wie Parla­
mentarische Beiräte, Unter­
suchungsausschüsse oder 
Enquetekommissionen ein­
gesetzt werden.
In den Ausschüssen sind  
Abgeordnete aller Fraktionen 
vertreten. Ihre Zusammen­
setzung spiegelt die Mehrheits­
verhältnisse im Deutschen 
Bundestag wider. Auch die 
Besetzung der Vorsitze und 
deren Stellvertretung erfolgt 
im Verhältnis der Stärke der 
Fraktionen. Die Mitglieder­
stärke der ständigen Aus­
schüsse liegt in der 20. Wahl­
periode zwischen 19 und 49.

In den Ausschüssen werden 
die vom Plenum überwiese­
nen Vorlagen beraten und  
ver handelt. Im Rahmen der 
Selbst befassung im eigenen 
Aufgaben bereich setzen sie 
Schwerpunkte in der parla­
mentarischen Debatte. Wenn 
nötig, ziehen sie externen Sach­
verstand hinzu – meist, indem 
sie öffentliche Anhörungen 
durchführen. Die Beratungen 
enden – insbesondere bei 
federführend beratenen Ge setz­
entwürfen und Anträgen –  
mit Beschlussempfehlungen 
und Berichten, auf deren 
Grund lage das Plenum seine 
Entscheidungen trifft.



Der Auswärtige Ausschuss

Außenpolitik ist traditionell 
eine Aufgabe der Bundes­
regierung. Doch der Bundes­
tag nimmt zunehmend Ein­
fluss auf ihre Gestaltung. In 
der Praxis des Bundestages  
ist der Auswärtige Ausschuss 
für dieses Politikfeld zustän­
dig. Er zählt zu den größten  
Ausschüssen des Parlaments 
und ist einer von nur vier 
Ausschüssen, deren Einset­
zung das Grundgesetz vor­
schreibt. Unter dem Vorsitz 
von Michael Roth (SPD) beraten 
die 46 Ausschussmitglieder 
über sensible Themen der aus­
wärtigen Politik – und da her 
auch hinter verschlossenen 
Türen. 
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Die Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier lassen sich 
von der Bundesregierung über 
außenpolitische Themen 
Bericht erstatten und nehmen 
in der Debatte dazu Stellung. 
Die Tagesordnung des Aus­
schusses bietet in der Regel 
ein Abbild des politischen 
Weltgeschehens aus deutscher 
Perspektive. Grundlagen  
deutscher Außenpolitik, wie 
die Zusammenarbeit in der 
Europäischen Union, die 
Beziehungen zu den europäi­
schen Nachbarn, die transat­
lantische Partnerschaft und 
das besondere Verhältnis zu 
Israel, bestimmen die Arbeit 
des Ausschusses ebenso wie 
aktuelle Ereignisse und Ent­
wicklungen, etwa der Krieg in 
der Ukraine und seine Folgen 
für das Verhältnis zu Russland 

und die Sicherheit Europas, 
die Lage im Nahen und Mitt­
leren Osten, der wachsende 
Einfluss Chinas in der Welt­
politik und die Situation in 
den Einsatzgebieten der Bun­
deswehr. Dabei verlaufen die 
Diskussionen im Ausschuss in 
der Regel nicht konfrontativ, 
sondern sach lich und im 
Bemühen um Konsens. Für 
übergreifende Themen wie 
die Tätigkeit der Vereinten 
Nationen und zivile Krisen­
prävention, Abrüstungspolitik, 
auswärtige Kultur­ und 
Bildungs politik sowie inter­
nationale Klima­ und Energie­
politik hat der Auswärtige 
Ausschuss besondere Unter­
ausschüsse eingesetzt.

	13	
	 	

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■   SPD
13 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  CDU/CSU
 7 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
 6 ■ ■ ■ ■ ■ ■  FDP
 5 ■ ■ ■ ■ ■      AfD
 2 ■ ■   DIE LINKE.

Anzahl der Mitglieder: 46
Vorsitzender: Michael Roth, SPD
Stellvertretender Vorsitzender: Thomas Erndl, CDU/CSU
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Der außenpolitische Spiel­
raum des Bundestages wurde 
durch Entscheidungen des 
Bundesverfassungsgerichts 
bedeutend erweitert. So kön­
nen nach einem Urteil des 
Gerichts bewaffnete Einsätze 
der Bundeswehr im Ausland 
nicht allein von der Bundes­
regierung beschlossen werden, 
sondern bedürfen der demo­
kratischen Legiti mation durch 
die Zustimmung des Bundes­
tages. Der Auswärtige Aus­
schuss hat die Federführung 
bei der Vorbereitung solcher 
Entscheidungen, und bisher ist  
das Plenum des Bundestages 
in keinem Fall von seiner 
Beschlussempfehlung abge­
wichen.

Es setzt ein großes Detailwissen 
voraus, in außenpolitischen 
Fragen die richtigen Entschei­
dungen zu treffen. In den 
Beratungen müssen komplexe 
Zusammenhänge analysiert 
und bewertet werden. Die 
Außenpolitikerinnen und 
Außenpolitiker des Bundes­
tages müssen sich oft kurz­
fristig und gleichzeitig mit 
zum Teil sehr unterschied­
lichen Problemen und Ereig­
nissen befassen, da internatio­
nale Entwicklungen auf den 
Sitzungskalender des Bundes­
tages keine Rücksicht nehmen. 
Das Arbeitspensum und der 
Zeitdruck sind entsprechend 
hoch. Die rechtzeitige Beschaf­
fung und Auswertung von 
Informationen – auch ver­
traulichen Inhalts – ist eine 
Voraussetzung erfolgreicher 
Ausschussarbeit.
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Die Mitglieder nutzen für  
ihre Arbeit zahlreiche Infor­
mationsquellen. Schriftliche 
Unterlagen und Dokumente 
bilden zwar die Grundlage, 
sie ersetzen aber nicht den 
unmittelbaren Informations­ 
und Meinungsaustausch in 
Gespräch und Diskussion.  
Zu komplexen Themen füh­
ren der Auswärtige Ausschuss 
oder seine Unterausschüsse 
bei Bedarf öffentliche Anhö­
rungen mit externen Sach­
verständigen durch. Auf  
Auslandsreisen machen sich 
die Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern vor Ort ein 
eigenes Bild von aktuellen 
Ereignissen und Entwicklun­
gen und knüpfen vielfältige 
Kontakte, die nicht nur für 
die Ausschussarbeit, sondern 
auch für die Wahrnehmung 
deutscher Interessen in der 
Welt von Nutzen sein können.

Umgekehrt suchen zahlreiche, 
oft hochrangige Gesprächs­
partner aus aller Welt in  
Berlin das Gespräch mit dem 
Auswärtigen Ausschuss – 
unter ihnen auch Staats­ und 
Regierungschefs. Intensiv  
sind auch die Kontakte zu 
Parlamentarierinnen und  
Parlamentariern in aller Welt;  
mit den entsprechenden Aus­
schüssen des französischen, 
polnischen und israelischen 
Parlaments pflegt der Aus­
wärtige Ausschuss einen regel­
mäßigen Dialog. Parlamenta­
rierinnen und Parlamentariern 
haben auf dem internationalen 
Parkett einen entscheidenden 
Vorteil: Sie sind nicht an diplo­
matische Gepflogenheiten ge­
bunden und können diskreter, 
aber auch deutlicher Botschaf­
ten aussenden, als es der offi­
ziellen Diplomatie oftmals 
möglich ist.
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Die Unterausschüsse 
des Auswärtigen Ausschusses

Die Vielfalt auswärtiger Politik 
spiegelt sich in den Aufgaben 
der vier Unterausschüsse mit 
je elf Mitgliedern, die der Aus­
wärtige Ausschuss eingesetzt 
hat.
Unter dem Vorsitz von Armin 
Laschet (CDU/CSU) befasst 
sich der Unterausschuss „Ab ­
rüstung, Rüstungskontrolle 
und Nichtverbreitung“ zum 
einen mit langfristigen Themen 
wie der Rolle von Abrüstung 
und Rüstungskontrolle als Bau ­
steinen einer globalen Sicher­
heitsarchitektur, der Aufrecht­
erhaltung und Stärkung des 
Systems der nuklearen Nicht­
verbreitung und der Kontrolle 
des weltweiten Waffenhandels, 
zum anderen mit aktuellen 
Herausforderungen wie der 
Zukunft der Rüstungskontrolle 
in Europa, der Durchsetzung 
des Verbots von Entwicklung, 
Herstellung und Einsatz  
chemischer und biologischer 
Waffen und der wirksamen 
Kontrolle neuartiger auto­
nomer Waffensysteme.

Als Mitglied der Vereinten 
Nationen und einer Vielzahl 
weiterer internationaler Orga­
nisationen und Staatengruppen 
wie etwa der Welthandelsorga­
nisation (WTO) sowie der 
Gruppen der G7 und G20 der 
führenden Wirtschaftsmächte 
kann Deutschland seinen Ein­
fluss bei der Gestaltung einer 
auf gemeinsame Regeln ge­
gründeten internationalen 
Ordnung geltend machen. Der 
Unterausschuss „Vereinte 
Natio nen, internationale Orga­
nisationen und zivile Krisen­
prävention“ unter dem Vorsitz 
von Prof. Monika Grütters 
(CDU/CSU) verfolgt die Tätig­
keit dieser Organisationen 
und Gruppen und berät über 
die deutsche Politik in den 
einschlägigen Gremien, Orga­
nen und Konferenzen. Das 
Themenfeld ist entsprechend 
weit gespannt und reicht etwa 
von der Rolle der Vereinten 
Nationen bei der Friedens­
sicherung über Fragen von 
Krisenprävention und Krisen­
management bis zur Zukunft 
des Welthandelssystems.



11

Außen­ und Sicherheitspolitik 
sind eng mit Fragen von Klima 
und Energie verbunden. Wei­
chenstellungen in der Energie­
politik wie auch der Klima­
wandel können einen großen 
Einfluss auf Frieden und Sicher­
heit haben. So bedrohen Dürre 
und Flutkatastrophen sowie 
Konflikte um knappe Ressour­
cen das Leben von Menschen 
und die Stabilität von Staaten 
und Regionen. Auch die inter­
nationalen Klimaverhand­
lungen über die Reduzierung 
von CO2­Emissionen hängen 
somit direkt an außenpoliti­
schen Fra gestellungen. Der 
Auswärtige Ausschuss trägt 
diesen Zusammenhängen 
Rechnung und setzt in dieser 
Wahlperiode erstmals den 
Unterausschuss „Internationale
Klima­ und Energiepolitik“ un ­
ter dem Vorsitz von Lisa Badum 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
ein. Seine Abgeord neten ver­
folgen die internationalen  
Klimaverhandlungen, beschäf­
tigen sich mit den außen­
politischen Folgen des Klima­
wandels und diskutieren die 
Auswirkungen von Energie­
politik auf die inter nationale 
Stabilität.






  



Mit der erneuten Einsetzung 
des Unterausschusses „Aus­
wärtige Kultur­ und Bildungs­
politik“ unterstreicht der Aus­
wärtige Ausschuss, dass dieser 
Politikbereich als dritte Säule 
der Außenpolitik besonders im 
Zeichen von Krisen und einer 
sich weiterhin verändernden 
politischen Weltordnung von 
grundlegender Bedeutung ist 
und vor allem dort noch erfolg­
reich sein kann, wo andere 
Möglichkeiten bereits ausge­
schöpft sind.
Unter dem Vorsitz von Michelle 
Müntefering (SPD) lässt sich 
dieser Unterausschuss regel­
mäßig von der Bundesregierung 
über die Kultur­ und Bildungs­
arbeit im Ausland berichten. 
Dabei gilt das Interesse der Mit­
glieder insbesondere der Arbeit 
und Stärkung der von der 
Bundesregierung beauftragten 
sogenannten Mittlerorganisa­
tionen. Dazu gehören beispiels­
weise das Goethe­Institut, der 
Deutsche Akademische Aus­
tauschdienst, das Institut für 
Auslandsbeziehungen, die 
deutschen Auslandsschulen, 
die Alexander­von­Humboldt­ 
Stiftung, das Deutsche Archäo­ 
logische Institut sowie weitere  
Organisationen und Stiftungen.
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Ausschussmitglieder
46 Mitglieder im Auswärtigen Ausschuss

Michael Roth (Heringen),  
SPD
Vorsitzender
Diplom­Politologe, 
Staatsminister a. D.,
geb. 24.8.1970  
in Heringen.
MdB seit 1998

Thomas Erndl,  
CDU/CSU
Stellvertretender  
Vorsitzender
Elektroingenieur,
geb. 22.7.1974  
in Osterhofen.
MdB seit 2017
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Dr. Nils Schmid,  
SPD
Obmann
Minister a. D.,
geb. 11.7.1973 in Trier.
MdB seit 2017

Jürgen Hardt,  
CDU/CSU
Obmann
Diplom­Volkswirt,
geb. 30.5.1963  
in Hofheim/Taunus.
MdB seit 2009

Jürgen Trittin,  
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Obmann
Diplom­Sozialwirt, 
Bundesminister a. D.,
geb. 25.7.1954  
in Bremen.
MdB seit 1998

Ulrich Lechte,  
FDP
Obmann
Betriebswirt (FWA),
geb. 26.8.1977  
in Sinsheim.
MdB seit 2017

Petr Bystron, AfD
Obmann
Unternehmer,
geb. 30.11.1972  
in Olmütz (Tschechien).
MdB seit 2017

Sevim Dağdelen,  
DIE LINKE. 
Obfrau
Journalistin,
geb. 4.9.1975  
in Duisburg.
MdB seit 2005
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Adis Ahmetovic, 
SPD
Angestellter,
geb. 27.7.1993  
in Hannover.
MdB seit 2021

Jürgen Coße, 
SPD
Angestellter,
geb. 16.8.1969  
in Neuenkirchen.
MdB seit 2016/17  
und 2021

Dr. Karamba Diaby,
SPD
Diplom­Chemiker,
geb. 27.11.1961 in  
Marsassoum (Senegal).
MdB seit 2013

Andreas Larem, 
SPD
Groß­ und Außen­
handelskaufmann, 
Bürgermeister a. D.,
geb. 25.9.1964  
in Dieburg.
MdB seit 2021

Bettina Lugk, 
SPD
Geowissenschaftlerin, 
Verwaltungsfachwirtin,
geb. 3.2.1982.
MdB seit 2021

Michael Müller, 
SPD
Reg. Bürgermeister  
von Berlin a. D.,
geb. 9.12.1964  
in Berlin.
MdB seit 2021
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Michelle Müntefering,
SPD
Journalistin,  
Staatsministerin a. D.,
geb. 9.4.1980 in Herne.
MdB seit 2013

Dietmar Nietan, 
SPD
Angestellter,
geb. 25.5.1964  
in Düren.
MdB seit 1998/2005 
und 2009

Aydan Özoğuz, 
SPD 
Wiss. Mitarbeiterin, 
Staatsministerin a. D.,
geb. 31.5.1967  
in Hamburg.
MdB seit 2009

Frank Schwabe, 
SPD
Gästeführer,
geb. 12.11.1970  
in Waltrop.
MdB seit 2005

Dr. Ralf Stegner, 
SPD
Politikwissenschaftler, 
Minister a. D.,
geb. 2.10.1959  
in Bad Dürkheim.
MdB seit 2021

Knut Abraham, 
CDU/CSU
Diplomat,
geb. 4.6.1966  
in Hamburg.
MdB seit 2021
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Peter Beyer, 
CDU/CSU
Rechtsanwalt,
geb. 25.12.1970  
in Ratingen.
MdB seit 2009

Manfred Grund, 
CDU/CSU
Diplom­ 
Elektroingenieur,
geb. 3.7.1955 in Zeitz.
MdB seit 1994

Roderich Kiesewetter, 
CDU/CSU
Diplom­Kaufmann, 
Oberst a. D.,
geb. 11.9.1963  
in Pfullendorf.
MdB seit 2009

Markus Koob, 
CDU/CSU
Politikwissenschaftler,
geb. 5.12.1977  
in Kronberg im Taunus.
MdB seit 2013

Armin Laschet, 
CDU/CSU
Ministerpräsident a. D.,
geb. 18.2.1961  
in Aachen.
MdB seit 1994/98  
und 2021

Dr. Katja Leikert, 
CDU/CSU
Politikwissen­
schaftlerin,
geb. 3.3.1975  
in Neustadt an der 
Weinstraße.
MdB seit 2013
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Alexander Radwan, 
CDU/CSU
Rechtsanwalt,
geb. 30.8.1964  
in München.
MdB seit 2013

Dr. Peter Ramsauer, 
CDU/CSU
Bundesminister a. D., 
Diplom­Kaufmann, 
Müllermeister,
geb. 10.2.1954  
in München.
MdB seit 1990

Dr. Norbert Röttgen, 
CDU/CSU
Rechtsanwalt,  
Bundesminister a. D.,
geb. 2.7.1965  
in Meckenheim.
MdB seit 1994

Annette Widmann­Mauz, 
CDU/CSU
Staatsministerin a. D.,
geb. 13.6.1966  
in Tübingen.
MdB seit 1998

Tobias Bacherle, 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Student,
geb. 18.10.1994  
in Herrenberg.
MdB seit 2021

Erhard Grundl,
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Vertriebsmanager,
geb. 7.1.1963  
in Mallersdorf.
MdB seit 2017
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Max Lucks, 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Angestellter,
geb. 19.4.1997  
in Gelsenkirchen.
MdB seit 2021

Jamila Schäfer, 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Studentin,
geb. 30.4.1993  
in München.
MdB seit 2021

Merle Spellerberg, 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Studentin,
geb. 13.11.1996  
in Höxter.
MdB seit 2021

Robin Wagener, 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN
Richter,
geb. 16.8.1980  
in Bielefeld.
MdB seit 2021

Jens Beeck, 
FDP
Rechtsanwalt,
geb. 19.9.1969  
in Münster.
MdB seit 2017

Bijan Djir­Sarai, 
FDP
Diplom­Kaufmann,
geb. 6.6.1976  
in Teheran (Iran).
MdB seit 2009/13  
und 2017
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Anikó  
Glogowski-Merten, 
FDP
Kunstwissenschaftlerin,
geb. 25.3.1982  
in Havelberg.
MdB seit 2021

Frank Müller-Rosentritt, 
FDP
Diplom-Betriebswirt, 
Geschäftsführer,
geb. 13.6.1982  
in Chemnitz.
MdB seit 2017

Rainer Semet, 
FDP
Wirtschaftsingenieur,
geb. 4.9.1957  
in Stuttgart.
MdB seit 2021

Dr. Alexander Gauland, 
AfD
Staatssekretär a. D., 
Publizist,
geb. 20.2.1941  
in Chemnitz.
MdB seit 2017

Stefan Keuter, 
AfD
Bankkaufmann,
geb. 19.8.1972  
in Essen.
MdB seit 2017

Matthias Moosdorf, 
AfD
Musiker,
geb. 20.4.1965  
in Leipzig.
MdB seit 2021
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Joachim Wundrak, 
AfD
Generalleutnant a. D.,
geb. 28.5.1955 in Buir 
(jetzt Kerpen­Buir).
MdB seit 2021

Dr. Gregor Gysi, 
DIE LINKE.
Rechtsanwalt,
geb. 16.1.1948  
in Berlin.
MdB seit 1990/2002 
und 2005
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Informationen im Internet

Auswärtiger Ausschuss
www.bundestag.de/auswaertiges

Auswärtiges Amt
www.auswaertiges­amt.de

EU
http://europa.eu/index_de.htm

UN
www.un.org

NATO
www.nato.int

Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP)
www.swp­berlin.org

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V.
https://dgap.org/de

Download- und Bestellservice für  
Informationsmaterial des Deutschen Bundestages
www.btg­bestellservice.de

http://www.bundestag.de/auswaertiges
http://www.auswaertiges-amt.de
http://europa.eu/index_de.htm
http://www.un.org
http://www.nato.int
http://www.swp-berlin.org
https://dgap.org/de
http://www.btg-bestellservice.de
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Kontaktdaten des Ausschusssekretariats

Deutscher Bundestag
Auswärtiger Ausschuss
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: +49 30 227­32416, ­35075
Fax: +49 30 227­36131
E­Mail: auswaertiger­ausschuss@bundestag.de

mailto:auswaertiger-ausschuss@bundestag.de
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Im Deutschen Bundestag werden Entscheidungen über  
zum Teil sehr komplexe und strittige Gesetzesvorhaben 
und über parlamentarische Initiativen aus allen Politik­
bereichen getroffen. Ausschüsse spielen eine zentrale  
Rolle in der parlamentarischen Bera tung. Denn hier  
rin gen die Abgeordneten um Kompromisse und ziehen  
Sachverständige hinzu, ehe sie ihre Berichte und Be­ 
schlussempfehlungen für die Bundestagsabstimmungen 
abgeben. 

www.bundestag.de/ausschuesse
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